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Laut der VO (EG) Nr. 834/2007 sowie der VO (EG) 889/2008 ist die unterzeichnete Betriebsbeschreibung sowie die Beschreibung der Maßnahmen zur Einhaltung der genannten Verordnungen für jeden Betrieb bzw. für jedes Unternehmen verpflichtend.
Betriebsbeschreibungsbogen

(ohne variable Daten wie Lieferantenliste, Sortimentsliste, Kundenliste,...)

I Kontrollrelevante Unterlagen (variabel)

Folgende Daten sind variabel und müssen der Kontrollstelle beim jährlichen Audit aktuell und vollständig vorgelegt werden bzw. in der Kontrollstelle in der aktuellen Version aufliegen.

Lieferantenliste mit dem gültigen Zertifizierungsnachweis (Zertifikat), Rohstoffliste, Liste der Zusatzstoffe und Hilfsstoffe, Sortimentsliste, Rezepturen, Etiketten, Wareneingangslisten, Warenausgangslisten, Produktionsprotokolle bzw. Verbrauchslisten, Lageplan mit Bezeichnung der Einheiten, Organigramm mit Bio-verantwortlichen Personen, Importbescheide bzw. Einfuhrgenehmigungen für die Einfuhr aus Drittländern, Zusicherungserklärungen, Gentechnikverbot, eventuell Ausnahmegenehmigungen von der zuständigen Lebensmittelbehörde.

II Betriebsbeschreibende Unterlagen

	Bitte die Unternehmensdaten eintragen

	Name des Unternehmens
	

	Straße
	

	Postleitzahl und Ort
	     

	Telefon Nr.
	     

	Fax Nr.
	     

	Ansprechperson / email
	     

	Datum der Erhebung
	     


	Welche Kurzbeschreibung des Tätigkeitsfeldes (z.B.: Import und Handel von/mit biologischen Produkten / Herstellung von Brot, Gebäck, Feinbackwaren / Herstellen, Verpacken, Etikettieren von...) trifft auf Ihr Unternehmen zu?

	     



	Bitte geben Sie die Anschriften für weitere Betriebsstätten, Lagerstellen wie folgt an:

	

	Bezeichnung / Tätigkeitsfeld / Ort /  Straße                                             oder siehe Anhang Nr. ............

	     



	Welche Einheiten, Anlagen, Tätigkeiten betreffen die Bio-Verarbeitung in Ihrem Betrieb?

	Welche Einheiten (Räumlichkeiten, auch von Betriebsstätten, Eingangslagerhalle, Produktionshalle, Kühllagerhalle...) durchlaufen Ihre Bio-Rohstoffe bzw. Bio-Produkte und welche Anlagen (Waschanlage, Trockener, Mischer, Teigkneter, Backofen, Presse, Pasteurisator, Zentrifuge, Kühlraum bzw. Kühlschrank, nicht Transportmittel, Kisten...) kommen bei der Produktion zum Einsatz und welche Tätigkeit (Rohstoffeingangslagerung, Nassreinigung von Kartoffeln...) erfüllt diese Anlage?

Die Beschreibung soll nach dem Fluss der Ware strukturiert werden, in der Reihenfolge Annahme,  Lagerung, Verarbeitung bzw. Aufbereitung, Verpackung, Etikettierung, Lagerung = Detailbeschreibung des Warenflusses samt Anlagenbezeichnung)


	Einheit
	Anlage 
	Tätigkeit / Verwendungszweck (nur falls durch die Anlagen-bezeichnung nicht selbst erklärt)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Einheit
	Anlage 
	Tätigkeit / Verwendungszweck (nur falls durch die Anlagen-bezeichnung nicht selbst erklärt)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


III Beschreibung der konkreten Maßnahmen zur Umsetzung der Bio-Verordnung

Wareneingang

	Wie trennen Sie bei der Warenübernahme biologische und konventionelle Ware?

	
 FORMCHECKBOX 
 es wird ausschließlich verpackte Ware übernommen


 FORMCHECKBOX 
 Ware wird offen / unverpackt übernommen, Trennung erfolgt:




 FORMCHECKBOX 
 zeitlich getrennt von konventioneller Ware






 FORMCHECKBOX 
 räumlich getrennt von konventioneller Ware



	bei zeitlicher Trennung: 

wie erfolgt die Reinigung der Anlage zwischen Übernahme von konventioneller und biologischer Ware?

	     



	Wie kontrollieren Sie die Ware beim Wareneingang?

	Wer führt die Kontrolle durch?      
Was wird kontrolliert?      
Wird die Durchführung und das Ergebnis der Kontrolle schriftlich festgehalten, z.B. am Lieferschein?
     



	Vergeben Sie bei der Warenübernahme eine Chargennummer?

	
 FORMCHECKBOX 
 ja


 FORMCHECKBOX 
 nein

	wenn ja: wie vergeben Sie die Chargennummer? – erklären Sie bitte das (Nummern)System 

	     


	


Lagerung 

	Wie unterscheiden Sie / Ihre Mitarbeiter bei der Lagerung die biologische Ware von konventioneller Ware?

	     



	Wie erfassen Sie die Zu- und Abgänge im Lager?

	
 FORMCHECKBOX 
 Warenwirtschaftssystem auf EDV


 FORMCHECKBOX 
 Listen auf EDV


 FORMCHECKBOX 
 handschriftliche Listen

Bitte Muster beilegen      


	Wann führen Sie Inventuren durch?

	     



Produktion

	Wann produzieren Sie? 

	Produktionszeiten allgemein: von – bis:      
Produktionszeiten für Biowaren: von – bis:      



	Beschreiben Sie kurz Ihr Produktionsverfahren:

	     



	Wie erfassen Sie die produzierten Mengen und Produkte im Lager? Mengenaufzeichnungen

	
 FORMCHECKBOX 
 Produktionssteuerungssystem auf EDV


 FORMCHECKBOX 
 Listen auf EDV


 FORMCHECKBOX 
 handschriftliche Listen

Bitte Muster beilegen      


	Produzieren Sie biologische und konventionelle Ware mit den gleichen Produktionseinrichtungen?

	
 FORMCHECKBOX 
 ja


 FORMCHECKBOX 
 nein

	Wenn ja: wie erfolgt die Reinigung der Anlage zwischen der Produktion von konventioneller und biologischer Ware? (relevant sind Reinigungsmittel für Behältnisse, Geräte, Anlagen, die mit den relevanten Bio-Produkten in Kontakt kommen. Die vorschriftsmäßige Nachspülung mit Wasser, etc. ist zu belegen und anzugeben – z.B.: Arbeitsfläche mit „Waschmittel“ gespült und 2x mit Wasser nachwaschen)

	     



	Wie unterscheiden Sie / Ihre Mitarbeiter während der Produktion die biologische Ware von konventioneller Ware?

	     



	Wie unterscheiden Sie / Ihre Mitarbeiter nach der Verarbeitung die biologische Ware von konventioneller Ware?

	     



	Vergeben Sie eine Chargennummer für die fertige Ware?

	
 FORMCHECKBOX 
 ja


 FORMCHECKBOX 
 nein

	wenn ja: wie vergeben Sie die Chargennummern? Erklären Sie bitte das (Nummern)System

	     



Dokumentation

	Wie ist die biologische Ware in der Buchführung / Buchhaltung gekennzeichnet?

	     



	Haben Sie in Ihrem Unternehmen ein Managementsystem? wenn ja, welches?

	
 FORMCHECKBOX 

ISO 9000 ff

 FORMCHECKBOX 

HACCP



 FORMCHECKBOX 

GMP


 FORMCHECKBOX 

anderes, welches


 FORMCHECKBOX 

kein Managementsystem      



	Welche Maßnahmen zum Lagerschutz und zur Schädlingsbekämpfung führen Sie durch?

	     



	Verwenden Sie Produkte, die gentechnisch verändert sein könnten? zB Soja. Mais etc., auch im konventionellen Bereich

	
 FORMCHECKBOX 
 ja


 FORMCHECKBOX 
 nein



	wenn ja: welche?

	     


	Wo könnte eine könnte eine Kontamination / Verunreinigung der Bioware mit diesen Produkten theoretisch erfolgen?

	     


	Wie verhindern Sie das?

	     


	Welche Aufzeichnungen führen Sie um Ihre Sorgfaltspflicht diesbezüglich nachzuweisen?

	     



Falls relevant: Spezielle Angaben bei Rindfleischetikettierungssystemen

(Für Schlacht-/Zerlegebetriebe und Lebensmitteleinzelhändler – Fleisch)

	Benutzen Sie ein Rindfleischetikettierungssystem 

	 FORMCHECKBOX 
 nein


 FORMCHECKBOX 
 ja - welches :      FORMCHECKBOX 
 VUQS-R   oder    FORMCHECKBOX 
 BOS          

	Mit welchen Etikettierungsangaben (zB: Kalbin, Ochse, Pinzgauer Rind, Waldviertler Rind, Angaben des Bauern, etc.) wird das Fleisch verkauft? 

Welche Mengen davon sind bio oder konventionell?

	     


	Welche Etikettenart verwenden Sie?

	 FORMCHECKBOX 
  Einlegeetiketten                  FORMCHECKBOX 
 Klebeetiketten      

	Über wen beziehen Sie die Etiketten?

	               FORMCHECKBOX 
 VUQS-R      
               FORMCHECKBOX 
 Druckerei (Bitte angeben zB: Carini, Ulrich...)      

	Wie heißt der zuständige externe Betreuer für das EDV-System?

	     


	Welches EDV-System verwenden Sie zum Drucken der Etiketten? 

	     


	Kann ein Zerlegeprotokoll mittels EDV erstellt werden?

	 FORMCHECKBOX 
 Ja                          FORMCHECKBOX 
 Nein      

	Welche Angaben sind für Ihren Betrieb zutreffend (bitte ankreuzen)?

	Schlachtmenge:                                              Zerlegung und Verkauf:
         FORMCHECKBOX 
  < 100 Stück/Jahr                                           FORMCHECKBOX 
  < 1 Tonne Fleisch/Woche

         FORMCHECKBOX 
  100 - 1000 Stück/Jahr                                   FORMCHECKBOX 
  1 - 5 Tonnen Fleisch/Woche

         FORMCHECKBOX 
  > 1000 Stück/Jahr                                         FORMCHECKBOX 
  > 5 Tonnen Fleisch/Woche

              


Erklärung

Das Unternehmen verpflichtet sich mit unten stehender Unterschrift,  die Vorgaben der VO (EG) 834/2007 und VO (EG) 889/2008 - speziell des Artikels 63(2) - einzuhalten:

Auszug VO (EG) 889/2008, Artikel  63:

Kontrollvorkehrungen und Verpflichtung des Unternehmers

(1) Bei Aufnahme des Kontrollverfahrens stellt der Unternehmer folgende Beschreibung/Maßnahmen auf, die er anschließend auf aktuellem Stand hält:

a) eine vollständige Beschreibung der Einheit und/oder der Betriebsstätten und/oder der Tätigkeit;

b) alle konkreten Maßnahmen, die auf Ebene der Einheit und/oder der Betriebsstätten und/oder der Tätigkeit zu treffen sind, um die Einhaltung der ökologischen/biologischen Produktionsvorschriften zu gewährleisten;

c) die Vorkehrungen zur Minimierung des Risikos einer Kontamination durch unzulässige Erzeugnisse oder Stoffe und die Reinigungsmaßnahmen, die an Lagerstätten und in der gesamten Produktionskette des Unternehmers durchzuführen sind.

Die Beschreibung und die Maßnahmen gemäß Unterabsatz 1 können gegebenenfalls Teil eines Qualitätssicherungssystems des Unternehmers sein.

(2) Die Beschreibung und die Maßnahmen/Vorkehrungen gemäß Absatz 1 sind in einer von dem verantwortlichen Unternehmer unterzeichneten Erklärung festzuhalten. Ferner muss sich der Unternehmer in dieser Erklärung verpflichten,

a) alle Arbeitsgänge gemäß den ökologischen/biologischen Produktionsvorschriften durchzuführen;

b) im Fall eines Verstoßes oder von Unregelmäßigkeiten die Durchsetzung der in den Vorschriften für die ökologische/biologische Produktion vorgesehenen Maßnahmen zu akzeptieren;

c) die Käufer des Erzeugnisses im Falle von Buchstabe b schriftlich zu informieren, um sicherzustellen, dass die Bezüge auf die ökologische/biologische Produktion von den Erzeugnissen entfernt werden.
Datenfreigabeerklärungen

Gemäß § 18 Datenschutzgesetz, BGBl Nr. 565/1978 idgF erklärt sich der unterzeichnende Betrieb bis auf Widerruf einverstanden, dass die Austria Bio Garantie, Gesellschaft zur Kontrolle der Echtheit biologischer Produkte, die Stammdaten des Betriebes (Name, Adresse, Tel., Fax, E-mail) und die Sortimentsliste der zertifizierten Produkte auf Anfrage weiterzuleiten. Einer Listung dieser Daten in einem Produktkatalog der Austria Bio Garantie zum Zwecke der Veröffentlichung wird zugestimmt.

	(ja)  FORMCHECKBOX 
      
	(nein)  FORMCHECKBOX 
 


Sämtliche von der ABG erstellte Zertifikate werden wie lt. EU-Bio-VO vorgesehen öffentlich zugänglich zu machen (Internet-Zertifikatsabfrage).
Das Unternehmen berechtigt die Austria Bio Garantie diese Unterlagen den mit der Vollziehung der Richtlinien beauftragten Behörden und den jeweiligen Lizenzpartnern weiterzuleiten.

.......................






....................................................

Ort, Datum






             Unterschrift der/des Verantwortlichen 

Anmerkungen des Kontrollors:

.....................







...............................................

Ort, Datum







           Unterschrift des Kontrollors
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